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®leftröted)mfd)e ftunbfôau.
lilargauifchc ©leftiijiia sumïc. Man hofft beftimmt,

bie (SIeftriättätSroerfe, bie eine fiatfe Siertelftunbe bon 31 ar»
bur g entfernt errichtet roerben, in ber ßiidjturg nadj Murgert»
thaï, auf bcu 1. Diooetnber Dollenbert su fönuen. ®in etroa

einen f>atbett Kilometer langer, aud) in Sesng auf Söreite

unb Siefe febr ftatiltdjer Sfanal ift lang? ber Slare gegraben,
einesteils sur Speifung ber Turbinen mit 2B ^ ff er, anberfeiiS

Sur Senüßuug für ben öffentlichen glußPerfehr bnreh Sdjiffe K.
Sie Surbinen roetben eitua bie 3^1)1 8—12 erreichen mit

je ca. 280 Sferbefraftén. SaS Unternehmen roirb bie ©egenb

non Slarbura, ^ofingert, Dlten K. im Um freis üon etroa 10
Kilometer mit Sleuehinng Bcrfehen.

SaS ©leftrisüätStoeTf 2B o i) l e n toelcheS nun feit stoei

ÜBodjen im betriebe ficht, besieht feine Sriebfcaft Bon bem

7 Silometer entfernten Sßafferroerfe 3 ififoit unb stoar in
$orm eines ehftrifdjen Stromes Bon 5000 SottS, ber 64
Sferbefräfte repräfentiert.- Son benfelben toerben ca. 10 sum
Seiriebe non Motoren in ben Gabrilen, bie übrigen 54 Sßferbe=

fräfte su SeleuchtungSsroccfen oerroenbet (8 Sogenlampen unb
über 1500 ®lüblampen). SaS SBerf ift ein Slftlenunter»
nehmen. Sie ©emeiube hat mit 20,000 gr. Slftienfapiial
unb bem Slbonnement non 80 ©iüblampeu unb 6 Sogen»
lampen an bem Quftanbefommen beS SBerfeS Slnteil.

Sic bon ber fDîafdjinenfabrif Derlifon erftclltc Sidjt»
unb Sfraftcentrale S?of)len tourbe bem betriebe übergeben.
Sie offizielle Koßaubation berfelben gefta'tete fid) su etnem

flehten gefte. Sie 3^1 ber Slbounenten fotoohl auf Sicht
als auch auf traft ift eine im SSerhältniS sur SluSbebnung

non 2Bohlen fetjr große. Sie mächtig enttoicfelte Strof)'3n=
buftrie ift ber Hauptabnehmer für Sicht unb Shaft.

Sic ©rfteßung ber elcïtrifthcn SeleuthtungSanluge
SiüjdjlifOH roirb non ber SofomotiB unb Mafdjtnenfabrif
SHntertljur ausgeführt; bie Surbiue liefert bie in biefem fÇadje

fpesialifierenbe med), fflertitätte 2ß. Siefer in Sijnlroeil;
baS 2Ber£ foil biefen Herbft in fjunfion treten.

SaS Sïatialwerï Diuppolbiugen rücft bei ber großen
SluSbebnung ber Slnlage nur langjam, aber boch beutlich
fiChtbar ber Soüenbung entgegen. Sticht toeniger als 560
Slrbeiter finb sur 3-ü ntit ©rab» unb Maurerarbeiten be=

febäftigt; bie Saggermafdiine arbeitet feit ber 3nftaßation
beS eleftrifdjen Siebtes Sag unb Stacht. Ser Ka; al ift,
fchreibt baS „3- SagbL", bis über bie Hälfte hinauf b:S

Sur Sohle ausgegraben.

6lcftri'd)e ©tntfjenbaljittn. ©in 3nitiatiüfomiiee fucht
Unterhaublungen mit ben intereffierten ®emeinbeu über ben
San einer eleftrifcfjeu Straßenbahn, bie beim ©entralfriebhof
3ürich beginnen unb über Sremgarten SBoljlen bis gaßr»
roangett geführt toerben foU.

®inc „3lfiiengefcflf(haft für clcftrifthc SßcrlcljbS»
Unternehmungen" mit einem Kapital Pott fünf Miflioneu
©ulbett ift üon ber ungartfdjen Kcebitbanf am 21. 3uni
b. 3. gegrünbet toorben. fjaft alle großen Sanfinftitute
DefterreidpllngarnS finb babei intereffiert.

©leftrifdjeS Staut 9îifrfjnii«9toMjgoroï). 3n ber bnreb
ihre großen 3abrmärfte berühmten rujfifdjen Stabt 9tifcf)nij»
Dîorogorob, bie 3ur 3 it ctroa 70,000 ©inroobner suhlt, wirb
Don einer SßriPatnnternehmung eine eleftrifche Sramanlage
ins Sehen gerufen. SJiit ber SluSfübrung berfelben tourbe
bie Mafdjineiifabrif -D e r l i f o n beauftragt, ein neuer
SetoeiS, toie unfere fctitoeigerifc^e Mafcbineninbuftrie im SlnS»

lanb bie toohloetbiente Seachtung unb 3lnet£ennuug finbet.

©ine neue ©uttung Keiner elcïtrifihcr Soote roirb
feit furser 3-'t in 9îeto-§)orf gebaut. Sie roingige Spnamo»
mafchine liegt im Hnnbgriff beS Steuers, burdj toeId)eS fiel)

eine biegfame SBeße erftredtt. 8lm ®nbe beS Steuers ift,
roie baS Serliner Sßatentbureau ©erfon unb Sachfe fchreibt,

bie SdjiffSfdjraube angebracht, welcher bie Setoegung
burch bie biegfame SBetle übermittelt roirb. Ser SIpparat
befißt ben großen SSorteil, in fnrger 3eit an Sooten ange»
bracht unb Don biefen toieber abgenommer. roerben sn fönnen.
3llS Kraftquelle tterbett in üblicher Sffieife Slffumulatoren be»

rußt, bie im hohlen Kiel beS fffahrjeugeS Slufnatjme finben.

3tUc clcftrifihcn Hlculjctten, bie im HauStoefen Ser»
roenbung finben fönnen, füllen in einem Haufe auf ber

bieSjährigen SlnSfteßung in Sorbeauy oorgeführt roerben.

SiefeS „eteftrifCße HunS" foil ein 3'Jflftücf roerben, roelcheS

felbft ben © ffelturm in ben Schatten fteßen foil. 3m
Keßer roerben aße befannten SelendjtnngS» unb Kraft»
SJpparate, Sabeboitcben, eine eleftrifche Küche unb eine

Diemife für baS eleftrifche gahrrab untergebraht fein, ©in
cleftrifdier fÇahrftuhl geht burh aße ©tagen unb führt uns
in bie Derfcljiebenften mit bem mobernften Komfort auSge»

ftatteten 3'mmer, in benen zahlreiche SeleudjtungSapparate,
Sllarmfignale sc. in Setrieb su feßen finb. ©in großer Saal
roirb bie 3lnroenbung ber ©Uftrijitüt auf bem ©ebiete ber

Hhgiene geigen unb ein photographifheS Sitetier in ber

leßten ©tage roirb jebem Sefucher fein Silb als Slnbenfen

mitgeben. Sott bem auf bem Hanfe befinblidjen Sitrm
enblich roirb ein getoaltiger eleftrifdjer ßtcfleftor mit feinen
blenbenben Strahlen bie herrlichen ©arten ber SluSfteßnng
überfluten. (Mitgeteilt Pom Satent» unb technischen Surean
üon fßichaib SüberS in ©ötliß)

©in neuer ©Icïtrijitâtêleiter. ©lucinium ift ber Diame
eines neuen StetaßS, baS basn berufen fdjeint, fhon in
fürgefier 3eit eine gctoaltige fßoße sn fpielen. SefonberS
in ber ©leftrigität foß es roegen feiner Borsüglihen ©igen»
fdjaften S.rioenbung ßnben. Som Sltomgetüidjt 9,1 unb

fpeS'fifhcn ©etoicht 2 ift bie 3u8fcfti0£<nt he» ©luciniumS
bebenteub größer als biejenige beS ©ifenS unb feine SeiftnngS»
fähigfeit gleich ber beS Silbers. SiefeS Stetaß ift alfo
loiberftanbSfähiger tote ©ifen unb ein befferer Seiter als
Kupfer unb außerbem nod) leichter als 3lluminium. Soßten
biefe angegebenen ©igenfhaften, fo fagt bas patent» unb
technifhe Surean Don fRicßarb SüberS in ©örliß, fidj in
ber HSrapiS als richtig erroeifen, fo bürfte fein 3weifel Bor»

hanben fein, baß baS ©lucinium eine ftarfe Sertoenbung
in ber ©leftrisität fi.iben roirb, umfomehr als fein HanbelS»
Wert ungefähr 160 Mart per Kißogramm betragen bürfte,
D. h- eS ift 160 mal bißiger als baSfelbe Solumen unb
lOmal bißiger als baSfelbe ©eroicht ißlatin.

SerfàiebeneS.
Sie Ateliers de Constructions Mécaniques de Vevey finb

am 1. 3nni roieber in Setrieb gefeßt toorben unb arbeiten
mit gan3 bebeutenbem ©rfotge. 2Bie roir erfahren, gingen
einsig im 3uni für mehr als 260,000 Kilo Sefteßuugen ein,
toorunter gtoei größere ßiöhrenleititngeii für Hohbrucf, stoci
Sucbinen bon 120 HP. unb eine Snrbinenanlage mit 2000
HP. famt 3nbehör. gür bie nähfte 3nfunft ftehen weitere
bebeutenbe Sefteßungen in SlnSfiht, ba fih baS refonftruierte
große ©efdjäft beS aßgemeinen 3utrauettS erfreut. ©S roadhfc,

blühe unb gebeihe

9)îit ber rafcitbcit ©cfchwinbigïcit bon 141 Sîilontcter
bic Stnnbc fuhr fürsltdj ein ans einer Sofomotibe unb
einem gemifhten SBagen beftehenber fleiner 3ng auf einer
ber Sinien ber ßknnft)lDania=@ifenbabn. ©S ift bieS, toie
baS Setliner Ißatentbureau ©erfon & Sachfe bemerft, bie

größte ©efdjtoinbigfeit, welche bisher auf irgenb einer
©ifenbahnlinie fonftatiert tourbe. Siefe große ©efhtoinbigfeit
tourbe aflerbingS nur toährenb eines Seiles ber gahrt
innegehalten, immerhin aber bie anfehnliche mittlere ®e»

fhtoinbigfeit üon 128 Kilometer bie Stunbe auch für bie

gefamte gfaßrt ersielt.
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Elektrotechnische Rundschau.

Aargauischc Elektrizitä swnke. Man hofft bestimmt,
die Elektrizitätswerke, die eine staike Viertelstunde von Aar«
bürg entfernt errichtet werden, in der Richtung nach Murgen-
rhal, ans den 1, November vollenden zu können. Ein etwa
einen halben Kilometer langer, auch in Bezug auf Breite
und Tiefe sehr statckicher Kanal ist längs der Aare gegraben,
einesteils zur Speisung der Turbinen mit Wasser, anderseits

zur Benützung für den öffentlichen Flußverkehr durch Schiffe ?c,

Die Turbinen weiden etwa die Zahl 8—12 erreichen mit
ze ca. 280 Pferdekrästeu. Das Unternehmen wird die Gegend

von Aarburg, Zofingen, Ölten zc, im Umkreis von etwa 10
Kilometer mit Bleuchlung versehen.

Das Elektrizfiätswerk Wahlen, welches nun seit zwei
Wochen im Betriebe steht, bezieht seine Triebkraft von dem

7 Kilometer entfernten Wasserwerke Z rfikon und zwar in
Form eines elektrischen Stromes von 5000 Volts, der 61
Pferdekräfte repräsentiert,- Von denselben werden ca, 10 zum
Betriebe von Motoren in den Fabriken, die übrigen 51 Pferde-
kläffe zu Beleuchtungszwrcken verwendet (8 Bogenlampen und
über 1500 Glühlampen), Das Werk ist ein Aktienunter-
nehmen. Die Gemeinde hat mit 20,000 Fr. Aktienkapital
und dem Abonnement von 80 Glühlampen und 6 Bogen-
lampen an dem Zustandekommen des Werkes Anteil.

Die von der Maschinenfabrik Oerlikon erstellte Licht-
und Krastcentrale Wohlen wurde dem Betriebe übergeben.
Die offizielle Kollaudalion derselben gesta'tcte sich zu einem
kleinen Feste. Die Zahl der Abonnenten sowohl auf Licht
als auch auf Kraft ist eine im Verhältnis zur Ausdehnung
von Wohlen sehr große. Die mächtig entwickelte Stroh-Jn-
dustrie ist der Hauptabnehmer für Licht und Kraft.

Die Erstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage
Rüschlikou wird von der Lokomotiv und Maschinenfabrik
Winteithur ausgeführt; die Turbine liefert die in diesem Fache
spezialisierende mech. Werkstätte W, Kieser in Thalweil;
das Werk soll diesen Herbst in Funkion treten.

Das Kanalwerk Ruppoldingen rückt bei der großen
Ausdehnung der Anlage nur langsam, aber doch deutlich
sichtbar der Vollendung entgegen. Nicht weniger als 560
Arbeiter sind zur Zeit mit Grab- und Maurerarbeilen be-

schäftigt; die Baggermaschine arbeitet seit der Installation
des elektrischen Lichtes Tag und Nacht. Der Kai al ist,
schreibt das „Z, Tagbl,", bis über die Hälfte hinauf b'.s

zur Sohle ausgegraben.

Elektrische Straßenbahnen. Ein Initiativkomitee sucht

Unterhandlungen mit den interessierten Gemeinden über den
Bau einer elektrischen Straßenbahn, die beim Centralfriedhof
Zürich beginnen und über Brcmgarten - Wohlen bis Fahr-
wangen geführt werden soll.

Eine „Aktiengesellschaft für elektrische Verkehrs-
Unternehmungen" mit einem Kapital von fünf Millionen
Gulden ist von der ungarischen Kreditbank am 21, Juni
d. I. gegründet worden. Fast alle großen Bankinstitute
Oesterreich-Ungarns sind dabei interessiert.

Elektrisches Tram Nischnij-Nowgorod. In der durch
ihre großen Jahrmärkte berühmten russischen Stadt Neschnij-
Nowgorod, die zur Z it etwa 70,000 Einwohner zählt, wird
von einer Privatunlernehmung eine elektrische Tramanlage
ins Leben gerufen. Mit der Ausführung derselben wurde
die Maschinenfabrik Oerlikon beauftragt, ein neuer
Beweis, wie unsere schweizerische Maschinenindustrte im Aus-
land die wohlverdiente Beachtung und Anerkennung findet.

Eine neue Gattung kleiner elektrischer Boote wird
seit kurzer Zeit in New-Iork gebaut. Die winzige Dynamo-
Maschine liegt im Handgriff des Steuers, durch welches sich

eine biegsame Welle erstreckt. Am Ende des Steuers ist,
wie das Berliner Patentbureau Gerson und Sachse schreibt,

die Schiffsschraube angebracht, welcher die Bewegung
durch die biegsame Welle übermittelt wird. Der Apparat
besitzt den großen Vorteil, in kurzer Zeit an Booten ange-
bracht und von diesen wieder abgenommen werden zu können.
Als Kraftquelle werden in üblicher Weise Akkumulatoren be-

nutzt, die im hohlen Kiel des Fahrzeuges Aufnahme finden.

Alle elektrischen Neuheiten, die im Hanswesen Ver-
Wendung finden können, sollen in einem Hause auf der

diesjährigen Ausstellung in Bordeaux vorgeführt werden.
Dieses „elektrische Haus" soll ein Zigstück werden, welches

selbst den E ffelturm in den Schatten stellen soll. Im
Keller werden alle bekannten Beleuchtungs- und Kraft-
Apparate, Badedouchen, eine elektrische Küche und eine

Remise für das elekirische Fahrrad untergebracht sein. Ein
elektrischer Fahrstuhl geht durch alle Etagen und führt uns
in die verschiedensten mit dem modernsten Comfort ausge-
statteten Zimmer, in denen zahlreiche Beleuchtungsapparate,
Alarmsignale oc, in Betrieb zu setzen sind. Ein großer Saal
wird die Anwendung der Elektrizität auf dem Gebiete der

Hygiene zeigen und ein photographisches Atelier in der

letzten Etage wird ftdem Besucher sein Bild als Andenken

mitgeben. Von dem auf dem Hause befindlichen Turm
endlich wird ein gewaltiger elektrischer Reflektor mit seinen
blendenden Strahlen die herrlichen Gärten der Ausstellung
überfluten. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau
von Richard Lüders in Görlitz)

Ein neuer Eicktrizitätsleiter. Glucinium ist der Name
eines neuen Metalls, das dazu berufen scheint, schon in
kürzester Zeit eine gewaltige Rolle zu spielen. Besonders
in der Elektrizität soll es wegen seiner vorzüglichen Eigen-
schaffen Verwendung finden. Vom Atomgewicht 9,1 und

spezifischen Gewicht 2 ist die Zugfestigkeit des Gluciniums
bedeuteud größer als diejenige des Eisens und seine Leistungs-
fähigkeit gleich der des Silbers. Dieses Metall ist also
widerstandsfähiger wie Eisen und ein besserer Leiter als
Kupfer und außerdem noch leichter als Aluminium. Sollten
diese angegebenen Eigenschaften, so sagt das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz, sich in
der Praxis als richtig erweisen, so dürfte kein Zweifel vor-
Handen sein, daß das Glucinium eine starke Verwendung
in der Elektrizität finden wird, umsomehr als sein Handels-
wert ungefähr 160 Mark per Killogramm betragen dürfte,
v. h. es ist 160 mal billiger als dasselbe Volumen und
10mal billiger als dasselbe Gewicht Platin.

Verschiedenes.

Die lUeliers lie Lonstruetîons liloosniquos lie Vevex sind

am 1. Juni wieder in Betrieb gesetzt worden und arbeiten
mit ganz bedeutendem Erfolge. Wie wir erfahren, gingen
einzig im Juni für mehr als 260,000 Kilo Bestellungen ein,
worunter zwei größere Röhrenleitungen für Hochdruck, zwei
Tmbinen von 120 L?. und eine Turbinenanlage mit 2000
Hi?, samt Zubehör. Für die nächste Zukunft stehen weitere
bedeutende Bestellungen in Aussicht, da sich das rekonstruierte
große Geschäft des allgemeinen Zutrauens erfreut. Es wachse,

blühe und gedeihe!

Mit der rasenden Geschwindigkeit von 141 Kilometer
die Stunde fuhr kürzlich ein aus einer Lokomotive und
einem gemischten Wagen bestehender kleiner Zug auf einer
der Linien der Pennsylvania-Eisenbahn. Es ist dies, wie
das Berliner Patentbureau Gerson à Sachse bemerkt, die

größte Geschwindigkeit, welche bisher auf irgend einer
Eisenbahnlinie konstatiert wurde. Diese große Geschwindigkeit
wurde allerdings nur während eines Teiles der Fahrt
innegehalten, immerhin aber die ansehnliche mittlere Gc-
schwindigkeit von 123 Kilometer die Stunde auch für die

gesamte Fahrt erzielt.
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